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Der sanfte Wahn: Ökologismus total. Von Heinrich 
Eilingsfeld. SVA Südw estdeutsche V erlagsanstalt 
G m bH  und C o., M annheim  (1989). XII +  411 S., 69 
A bb ., 123 Tafeln, DM  29,80. ISBN 3-87804-195-0.

„Dies ist eine politische Schrift, sie w endet sich 
gegen den Ö kologism us, die Ideologie der U m w elt­
schutzbewegung. Sie geht von der Ü berzeugung aus. 
daß nur der massive E insatz und die W eiterentw ick­
lung von Technik das Ü berleben  des M enschen in 
W ürde und Freiheit sichern .“

Mit dieser program m atischen Feststellung, den 
ersten beiden Sätzen des V orw orts, wird vielleicht 
verständlicher als aus dem  T itel, was Eilingsfeld, 
p rom ovierter Industriechem iker mit langjähriger E r­
fahrung, mit seinem Buch, mit seiner S treitschrift, 
aussagen will. Es ist ein B eitrag zur aktuellen C he­
mie- und Technikdiskussion, eine G egenposition zu 
vielem , was in den M edien und von Politikern d e r­
zeit (noch) verbreitet wird. D er Blick ist weniger 
rückw ärts gerichtet, wobei Them en wie „Seveso“ 
oder „Sandoz“ keineswegs ausgeklam m ert w erden, 
sondern vielm ehr in die Z ukunft. Seit 1950 hat sich 
die A nzahl der M enschen auf fünf M illiarden ver­
doppelt; im Jahre 2000 w erden es wohl eine M illiar­
de m ehr sein (ca. 15mal (!) m ehr, wie derzeit in der 
B undesrepublik  leben), die N ahrung und Energie in 
A nspruch nehm en w erden. A llein zur E rnährung 
von sechs M illiarden M enschen sind aber rund 160 
M illionen Tonnen Stickstoffdünger erforderlich, die 
ihrerseits über 300 M illionen Tonnen E rdöl erfo r­
dern , das sind m ehr als zehn P rozent der heutigen 
F örderquoten . Wie „en tsorgen“ wir das bei dem zu­
nehm enden E nerg iebedarf (auch zur H erstellung des 
S tickstoffdüngers) durch V erbrennen  von K ohle, 
E rdgas und E rdöl anfallende K ohlendioxid ( C 0 2), 
wenn gleichzeitig im m er m ehr W älder abgeholzt 
w erden — von gleichfalls en tstehenden  „N ebenpro­
d u k ten“ wie Stickoxiden (N O x), Schwefeldioxid 
( S 0 2) oder K ohlenm onoxid (C O ) ganz zu schwei­

gen? O der nehm en wir in Kauf, daß im m er m ehr 
M enschen verhungern? H ier also liegen die w irkli­
chen Problem e des Um weltschutzes. Das obige Bei­
spiel m acht auch deutlich, daß H um anität und re le­
vanter U m weltschutz nur von einer Gesellschaft mit 
hoher technischer Leistungsfähigkeit kom m en kön ­
nen. Was den U m weltschutz anbelangt, unterstreicht 
ein Vergleich zwischen der Situation in der D D R  
und der Bundesrepublik D eutschland diese F eststel­
lung. D aß die durch Ü berbevölkerung der E rde an­
fallenden E rnährungsproblem e auch nicht von 
„Ö kobauern“ mit ihrer arbeits- und flächeninten­
siven A nbauw eise gelöst w erden können, ist auch 
unm ittelbar klar.

Eilingsfeld hat in sechs Kapiteln (1. Ökologism us
— Hysterie einer unm ündigen Gesellschaft; 2. K om ­
m unikation über Umwelt und Technik; 3. M ensch, 
Technik und U m w elt; 4. Technikrisiken — A ntira tio ­
nale A rgum ente gegen W issenschaft und Technik; 
5. Ü berbevölkerung — U rsache der Ö kokatastro ­
phen; 6. Perspektiven einer zukünftigen Industriege­
sellschaft) sowie in einer Zusam m enfassung von 
Thesen und Forderungen viel lesenswertes M aterial 
(402 Seiten) zusam m engetragen, auf das im D etail 
hier nicht eingegangen w erden kann. D er Inhalt des 
Buches ist jedoch von solcher W ichtigkeit, daß es 
von möglichst vielen M itbürgern gelesen w erden 
sollte, zumal die Kenntnis der anstehenden P roble­
me derzeit nur bei wenigen vorhanden ist. „Nicht 
U m w eltm oral tut not, sondern die W iederbelebung 
des verlorenen Bewußtseins vom W ert und Sinn der 
Technik und deren B edeutung für hum anitäre A k ­
tionen. V erlangt wird nur die Rückbesinnung auf das 
Selbstverständliche.“ D er Preis (DM  29,50) m acht 
das em pfehlensw erte Buch für jeden erschwinglich, 
der an globalem  Um weltschutz und der Lösung jetzt 
und in Z ukunft anstehender Energieproblem e in te r­
essiert ist.
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